
WissensWertes  
über unsere Freilandschweine

ALLGEMEIN 
 Familie der säugetiere/suidae – Ordnung der Paarhufer
 Vom Wildschwein abstammend
 ein geselliges tier – sehr sozial
 ein Omnivor = Allesfresser
 Verbringt viel Zeit mit Futtersuche und Liegen
 Ausgeprägtes erkundungsverhalten
 Geschlechtsreife mit 5-8 Monaten
 Lebensdauer: Mastschwein rund 10-18 Monate, Zuchtschwein bis zu 5 Jahre
 Verkaufsgewicht von 120-170 kg lebend

ALLGEMEIN 
 es gibt heute nur noch Wenige.
 sie haben jederzeit freien Auslauf, dabei haben sie viel Platz 
zum suhlen, Laufen und Wühlen.

 Die Ferkel werden in einem strohnest zur Welt gebracht und 
laufen dann lange Zeit neben der Mutter mit.

 sie schlafen meist unter freiem Himmel, bei Bedarf können sie 
auch zusammen in einer Hütte auf weichem stroh schlafen.

 Die Mastdauer beträgt mindestens 1 Jahr.
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Das schwein

Die Haltung

Unsere Produkte erhalten sie  
exklusiv im Pirkhof‘s! www.pirkhofs.at



WissensWertes  
über unsere Freilandschweine

 Die trächtigkeit beträgt etwa 
114-116 tage (3 Monate/3 Wochen/3 tage) 

 Pro Wurf kommen 6-12 Ferkel in einem strohnest zur Welt.
 Die Ferkel können mindestens 42 tage bei der Mutter bleiben und Milch trinken!
 nach dem trinken kuscheln sie sich meistens an die Mutter und machen ein nickerchen.
 Bereits nach kurzer Zeit finden sie auch Futter in der Hütte oder auf der Weidefläche.

 Das schwein ist ein Allesfresser 
(Omnivor)

 es sucht sich auch gerne Würmer, schnecken, erde, Wurzeln, saftiges Gras und andere 
Leckerbissen. Der Bauer bringt auch Bio-Getreideschrot und Wasser soviel es fressen 
und trinken kann.

 es wächst durch die viele Bewegung aber langsamer und wird so nicht einmal um ein 
halbes Kilo schwerer pro tag.
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Die Geburt

Die Fütterung

Unsere Produkte erhalten sie  
exklusiv im Pirkhof‘s! www.pirkhofs.at
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Unsere Produkte erhalten sie  
exklusiv im Pirkhof‘s! www.pirkhofs.at

 Die faule sau: aber nein – 
ich mach doch nur Pause von der Jause und dann 
geht‘s wieder ab auf die Weide.

 Die Drecksau: aber nein – 
ich mach mich doch nur fein, suhl mich,  
kühl mich ab und befrei mich von Parasiten!

 Die dumme sau: aber nein – 
ich bin raffinierter als ihr Menschen denkt!

 schwitzen wie eine sau: aber nein – 
kann ich gar nicht – ich habe keine schweißdrüsen 
und suhl mich deshalb gern. 
(Kühlung nur über den rüssel möglich).

 Kuschelschwein: aber JA – wenn uns friert, ist doch klar – 
wir liegen auf einem Haufen – dann ist‘s auch nicht zum raufen!

 Zähne putzen: aber JA – tagtäglich mit den Kieselsteinen – 
das gefällt uns Freilandschweinen!

 schweine haben ein extrem gutes Gehör, 
sie lieben Musik (Jazz, Oberkrainer)
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schweine-irrtümer

schweinische 
Gepflogenheiten

schweinische 
Besonderheiten


